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Landkreis Schweinfurt, 9. September 2020
Antrag: Schaffung der Stelle einer Klimaschutz-

manager”in im Landratsamt Schweinfurt

Sehr geehrter Herr Landrat,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Fraktion Bundnis 90/Die Grunen bringt folgenden Antrag zur Beratung und
Beschliefung in den Kreistag ein:

1. Der Landkreis Schweinfurt beschlief3t die Besetzung der Stelle einer
Kreisklimaschutzmanager*in zum baldmadglichen Stellenbeginn.

2. Die Klimaschutzmanager®in organisiert und koordiniert die Arbeit des neu
gegrundeten Klimabeirats.

3. Die Klimaschutzmanager®in wird als Stabsstelle in die Verwaltung des Landratsamts
in Vollzeit integriert.

4. Das Landratsamt erstellt zeitnah eine Stellenbeschreibung und ein
Anforderungsprofil das insbesondere folgende Aufgaben umfasst:

e Fortschreibung und Umsetzung des ,Integrierten Klimaschutzkonzepts®
e Klimaanpassungen in der Bauleitplanung

- Hitze- / Sturzflut- / Regenwassermanagement
- Erneuerbare Energien
- Flachenentsiegelung

- Dachbegrunung
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goessmannt
Schreibmaschinentext
- Anlage zu TOP 3 d. Protokolls d. Sitzung des Ausschusses für Kreisentwicklung a. 22.10.2020 -


- Mobilitat

Hitzemildernde Landkreisentwicklung

- Okologische Flichenpflege und -bewirtschaftung

- Baumpflanzungen zur CO,-Bindung und Klimaoptimierung
Klimagerechte Mobilitat
- Offentlicher Personennahverkehr
- Radverkehr
- Starkung Fuf3ganger
Aufbau und Umsetzung einer landkreisweiten Nachhaltigkeitsstrategie
- Umsetzung der 17 Nachhaltigkeitsziele (SDG's)
- Forderung kommunaler Initiativen
- Beantragung von Fordermitteln
Koordination der Klimaschutzmanager®innen in den Allianzen
- Unterstutzung im Aufbau

- Vernetzung im gesamten Landkreis mit allen relevanten
Organisationen

- Fortbildungsmafinahmen im Bereich Klimaschutz

. Die Verwaltung pruift die Moglichkeiten der Forderung der Stelle aus Landes-,
Bundes- und EU-Mitteln.

. Die Klimaschutzmanager®in berichtet regelmafdig im Umweltausschuss und Kreistag
und informiert Uber das weitere Vorgehen fur das nachste Jahr.

Der Klimaschutz im Landkreis wird aufgewertet und ausgebaut, er versteht sich zukunftig
als Querschnittsaufgabe.

Begriindung

Der vom Menschen durch die Verbrennung fossiler Energietrager verursachte Klimawandel
und die dadurch bedingten katastrophalen Auswirkung fur unsere Natur und die
menschliche Gesellschaft werden inzwischen von niemandem mehr bestritten. Noch aber
besteht die Moglichkeit, die Auswirkungen auf ein verkraftbares Maf} zu senken. Daflr ist
schnelles und entschlossenes Handeln notwendig.

Deutschland hat sich gemeinsam mit der Weltgemeinschaft volkerrechtlich verbindlich dazu
verpflichtet, gemaf den Paris-Zielen die Erderwarmung auf unter 2°C — wenn maoglich unter
1,5°C - zu begrenzen. Die Einhaltung dieses Ziels erlaubt global nur noch die Emission einer
bestimmten CO2-Gesamtmenge. Gemaf: dem Anteil an der Weltbevolkerung ergibt sich fur
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jedes Land eine bestimmte Menge, fur die Bundesrepublik Deutschland sind dies noch ca.
6,5 Mrd. Tonnen CO2 ab 2020.

Um dieser Verpflichtung gerecht zu werden und dieses Budget nicht zu Uberschreiten,
mussen alle Bereiche der Energieanwendung (Strom, Warme und Mobilitat) bis spatestens
2040 vollstandig CO2-neutral sein, d.h. vollstandig mit Erneuerbaren Energien versorgt sein.

Den Kommunen und Landkreisen fallt dabei die entscheidende Rolle zu. Die Energiewende
findet in den Kommunen statt.

Die Auswirkungen des Klimawandels im Landkreis Schweinfurt zeichnen sich bereits
deutlich ab. Der Wurzburger Klimaforscher Prof. Heiko Paeth erklart Unterfranken aufgrund
der von ihm ausgewerteten Daten zum "Hotspot des Klimawandels". ,Die Region sei eine
von dreien in Deutschland, die sich besonders stark erwarmt hat und dies auch weiter tun
wird, wenn nicht konsequent gehandelt wird. Aus den Daten von 1881 bis 2017 geht hervor,
dass die Erwarmung in Unterfranken im Durchschnitt plus 2,5 Grad betragt, wahrend der
globale Referenzwert bei 0,9 Grad liegt.” (Oliver Schikora: ,Klimawandel: In Mainfranken
wird's hei“, Mainpost am 6.5.2019)

Zur Durchfuhrung der vielfaltigen Mafinahmen ist eine eigene Stelle in der Landkreis-
verwaltung notig. Die aktuellen und zukunftigen Herausforderungen im Zusammenhang mit
einer nachhaltigen Energie- und Klimaschutzpolitik an den Landkreis Schweinfurt sind so
vielfaltig und anspruchsvoll, dass eine sinnvolle Koordination und effektive Umsetzung der
einzelnen Mafinahmen nur durch eine professionelle, hauptamtliche Fachkraft geleistet
werden kann.

Die letzten Jahre waren gepragt von unkalkulierbaren Preisschwankungen bei fossilen
Energietragern. Die weltweit steigende Nachfrage bei knapper werdenden Vorraten kann in
Zukunft zu hoheren Preisen fur Erdol und Erdgas fuhren. Zusatzliche Kosten wird auch die
im Rahmen des Klimapakets 2030 beschlossene CO2-Bepreisung in den Bereichen Warme
und Verkehr verursachen. Dies wird den Haushalt des Landkreises und damit die Kommunen
und Burger/innen starker belasten. Energiesparen und die Nutzung regionaler Erneuerbarer
Energien bedeuten daher nicht nur Klimaschutz und Ressourcenschonung, sondern auch
wirtschaftlichen Gewinn.

Auch fir die Reduzierung der Abhangigkeit von Lieferlandern ist es unerlasslich Energie zu
sparen und verstarkt Erneuerbare Energien zu nutzen:

Die Klimaschutzmanager®in tragt durch ErschlieBung von Energieeinsparpotentialen und
Mitarbeiterschulungen zur Kosteneinsparung und damit zur Entlastung des Landkreis-
haushalts bei.

Die Klimaschutzmanager*in tragt durch ihre Arbeit auch zur wirtschaftlichen Starkung der
Region bei. Erneuerbare Energien und Energieeinsparung (z. B. bei der Altbausanierung)
kdnnen einen bedeutenden Beitrag zur Schaffung neuer und zukunftssicherer Arbeitsplatze
im Landkreis leisten. Dadurch wird weiterhin erreicht, dass die Wertschopfung in unserer
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Region erfolgt und sich damit flr unsere Land- und Forstwirtschaft sowie fir unsere
heimische Wirtschaft generell erhebliche Potentiale erschlief3en.

Die Zukunft und der Erhalt der Arbeitsplatze in der heimischen (Grof3-)Industrie, hangen
nach deren eigenem Bekunden von der ausreichenden Versorgung mit ,griiner” Energie
(Strom und Wasserstoff) ab. Diese gilt es im Rahmen der Mdglichkeiten regional zu
gewahrleisten.

Die Herausforderungen des Kampfes gegen den Klimawandel (Energiewende) und der
notwendigen MafRnahmen zur Klimaanpassung kann der Landkreis Schweinfurt vor allem
dann nachhaltig und zukunftsfahig meistern, wenn sie aktiv und innovativ angegangen
werden. Dann kénnen auch die mit dieser Umstellung verbundenen Chancen fiir die Region
genutzt werden.

Dem Klimamanagement kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Es muss als
Querschnittsaufgabe in alle Zustandigkeiten und Bereiche hineinwirken, um grof3tmogliche
Wirksamkeit zu zeigen. Grundlagen sind die Umsetzung der nationalen Nachhaltigkeits-
strategie sowie die Fortschreibung und Umsetzung des ,Integrierten Klimaschutzkonzepts®
fur den Landkreis Schweinfurt. Eine Aufwertung als Stabsstelle tragt der besonderen
Bedeutung Rechnung und ermdoglicht bereichsubergreifend wirksam werden zu kdnnen.

Wir stellen unseren Antrag zur Diskussion und freuen uns Uber Ihre Zustimmung.

Im Namen der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Kreistag Schweinfurt

Mit freundlichen Grifden

Birgit Schmitt Johannes Weif

Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender
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